
VON DER MITBESTIMMUNG ZUR 
WIRTSCHAFTSDEMOKRATIE?
Arbeiterbewegung, Gewerkschaftspolitik und Emanzipation

Konferenz zum 50.Todestag von Viktor Agartz (1897-1964)
 

Samstag, 17. Januar 2015, 11-19 Uhr

Haus der Geschichte des Ruhrgebiets, Clemensstr. 17-19, 44789 Bochum
 
 
 
 
 
Veranstaltet von der Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW in Zusammenarbeit mit dem Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen Institut der Hans-Böckler-Stiftung (WSI), dem Deut-
schen Gewerkschaftsbund NRW und dem Institut für soziale Bewegungen der RUB (ISB).

Am 9.Dezember 1964, vor nun einem 
halben Jahrhundert, starb der der Wirt-
schaftspolitiker und Gewerkschafter Viktor 
Agartz (1897-1964). Agartz gehörte zu den 
wichtigsten und einflussreichsten Persön-
lichkeiten der deutschen Nachkriegszeit 
und prägte, als führender Sozialdemokrat 
und Leiter des gewerkschaftseigenen Wirt-
schaftswissenschaftlichen Instituts (WWI), 
auch die damaligen Vorstellungen einer 
wirtschaftsdemokratischen und sozialisti-
schen Neuordnung wesentlich mit. Wurde 
er nach seiner Entlassung aus dem WWI 
der wohl bekannteste heimatlose Linke der 
fünfziger Jahre, machte ihn der im Jahre 
1957 gegen ihn angestrengte Landesver-
ratsprozess zur Persona non grata der deut-

schen Innenpolitik. Nichts desto trotz blieb 
die Erinnerung an seine Positionen einer 
offensiv-kämpferischen Gewerkschaftspoli-
tik virulent. Auch heute noch (und wieder) 
wird um Mitbestimmung und die Idee einer 
Wirtschaftsdemokratie gestritten, um die 
Möglichkeiten einer aktiveren Lohnpolitik 
und die Notwendigkeit einer gesellschaftli-
chen Umverteilungspolitik. Auch heute noch 
(und wieder) stehen Forderungen nach einer 
autonomen Gewerkschaftspolitik und einer 
neuen sozialen Gewerkschaftsbewegung im 
Zentrum mindestens der Debatten, die auf 
der gewerkschaftlichen und politischen Lin-
ken geführt werden.
Die Konferenz will deswegen die Wiederkehr 
des fünfzigsten Todestages zum Anlass neh-

men, nicht nur an Viktor Agartz‘ Leben und 
Werk zu erinnern. Mehr noch geht es darum, 
seine alten Thesen auf den historischen Prüf-
stand zu stellen und danach zu fragen, wie 
sich die Agartz damals bewegenden Fragen 
heute darstellen, vor welchen strukturellen 
und konjunkturellen Problemen die heutigen 
Emanzipationsbewegungen, allen voran die 
Arbeiter- und Gewerkschaftsbewegung ste-
hen. Im ersten Teil der Konferenz erinnern 
wir deswegen mit Film und Vortrag an Le-
ben und Werk von Agartz. Im zweiten Teil 
diskutieren wir Fragen von Mitbestimmung 
und Wirtschaftsdemokratie in Geschichte 
und Gegenwart. Und im dritten Teil fragen 
wir nach den heutigen Perspektiven einer 
emanzipatorischen Gewerkschaftspolitik. 

ES REFERIEREN UND DISKUTIEREN: 
Klaus Barthel, Reinhard Bispinck, Ursula Bitzegeio, Dietmar Dath, Frank Deppe, Christoph Jünke, Jutta Krellmann, Walther Müller-Jentsch, Guntram 
Schneider, Thorsten Schulten, Mag Wompel.

THEMEN DER KONFERENZ:
Leben und Werk von Viktor Agartz (1897-1964)
Mitbestimmung und Wirtschaftsdemokratie in Geschichte und Gegenwart
Politische Ökonomie der Gewerkschaftsbewegung
Gewerkschaftspolitik zwischen Defensive und Revitalisierung

www.nrw.rosalux.de



Um Anmeldung wird gebeten. Bei vorheriger Anmeldung bis 12.1. kann Kin-
derbetreuung angeboten werden. Einen Tagungsreader finden Sie voraus-
sichtlich ab Anfang Januar auf http://www.nrw.rosalux.de/nc/event/52332/
von-der-mitbestimmung-zur-wirtschaftsdemokratie.html.

KONTAKT UND ANMELDUNG: 
Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW e.V., Hedwigstr. 30-32, 47058 Duisburg 
Tel.: 0203/31773-92, Fax: 0203/31773-93, E-Mail: post@rls-nrw.de
Christoph Jünke: Christoph.Juenke@ruhr-uni-bochum.de
 
ANFAHRT: 
Haus der Geschichte des Ruhrgebiets, Clemensstr. 17-19, 44789 Bochum

Deutsche Bahn:
Ab Bochum Hauptbahnhof Straßenbahn 308 bzw. 318 in Richtung 
Hattingen bzw. Bochum-Dahlhausen bis Haltepunkt Engelbert-Brunnen 
oder Schauspielhaus. Zu Fuß in ca. 10 Minuten vom Hauptbahnhof über 
Ferdinandstraße und Hermannshöhe bis zum Haus der Geschichte des 
Ruhrgebiets. 

PKW:
Autobahn A 43 bis AK Bochum-Witten. Von dort die Universitätsstraße 
Richtung Bochum Innenstadt. Über Oskar-Hoffmann-Straße und Königsal-
lee gelangen Sie zum Haus der Geschichte des Ruhrgebiets. 

SAMSTAG 17.01.2015

11.00–11.30 UHR BEGRÜSSUNG
Stefan Berger (Institut für soziale Bewegungen)
Iris Bernert-Leushacke (Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW)
Guntram Schneider (Minister für Arbeit, Integration und Soziales des Landes NRW)

11.30–12.15 UHR FILMVORFÜHRUNG:
»VIKTOR AGARTZ – EIN DEUTSCHES SCHICKSAL« 
(Dokumentarfilm von Mario Krebs und Cornelia Leitner, Köln 1989)

12.15–13.30 UHR VORTRAG UND DISKUSSION
DIE DREI LEBEN DES VIKTOR AGARTZ 
Christoph Jünke (Historiker)
Kommentar: Ursula Bitzegeio (Historikerin)

13.30–14.00 UHR MITTAGSPAUSE

14.00–15.30 UHR STREITGESPRÄCH:
DIE MITBESTIMMUNG IN GESCHICHTE UND GEGENWART: 
ERFOLGSGESCHICHTE, IRRWEG, AUSLAUFMODELL? 
Walther Müller-Jentsch (Soziologe)
Frank Deppe (Politologe)
Moderation: Christoph Jünke (Historiker)

15.30–16.00 UHR VORTRAG
VIKTOR AGARTZ UND DIE POLITISCHE ÖKONOMIE DER GEWERKSCHAFTEN 
Reinhard Bispinck / Thorsten Schulten (WSI)

16.00–16.30 UHR KAFFEEPAUSE

16.30–19.00 UHR PODIUMS- UND PLENARDISKUSSION:
GEWERKSCHAFTSPOLITIK ZWISCHEN DEFENSIVE UND REVITALISIERUNG 
Dietmar Dath (Schriftsteller und Journalist)
Klaus Barthel (MdB-SPD)
Jutta Krellmann (MdB-DIE LINKE)
Mag Wompel (LabourNet Germany) 
Moderation: Jörn Boewe (Journalist)


